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Technische Universität München zur besten Universität der EU gekürt – Deutschland behält trotz branchenweitem Rückgang seine Führungsrolle im Hochschulbereich
Deutschland bleibt das am stärksten vertretene Hochschulsystem der EU mit vier Universitäten unter den globalen Top 100, trotz weitreichender Rangverluste. Ein starker Ruf in Wissenschaft und bei Arbeitgebern untermauert weiterhin die globale Wettbewerbsfähigkeit, während Internationalisierung und Absolventenergebnisse sich als wachsende strategische Herausforderungen herauskristallisieren.
#QSWUR
 London, den 18. Juni 2026  │ QS Quacquarelli Symonds
	 60 
deutsche Universitäten im Ranking, so viele wie nie zuvor
	4.
Am stärksten vertretenes Hochschulsystem 
	11
 Deutsche Einrichtungen nehmen erstmals am Ranking teil
	 25 
Beste  deutsche Platzierung          in dieser Ausgabe des Rankings



 Die internationale Hochschul-Rangliste QS World University Rankings wurde heute von den Experten von QS Quacquarelli Symonds veröffentlicht.   Zum fünfzehnten Mal in Folge behält das Massachusetts Institute of Technology (MIT) den Spitzenplatz. Das Imperial College London bleibt zum dritten Mal in Folge auf dem zweiten Platz und teilt sich diese Position nun mit der Stanford University, die vom dritten Platz aufgestiegen ist. 
 *Der Link wird mit den neuesten Ergebnissen aktualisiert, sobald die Sperrfrist endet.  
Den Ergebnissen zufolge sind in diesem Jahr elf deutsche Universitäten neu in die Rangliste aufgenommen worden, womit Deutschland nach China (13 neue Universitäten) den zweitgrößten Zuwachs im Hochschulbereich weltweit verzeichnet. Die Technische Universität München bleibt Deutschlands bestplatzierte Universität und die bestplatzierte in der EU; sie belegt Rang 25, nach Platz 22 im letzten Jahr. 
Deutschland verzeichnet insgesamt einen starken Netto-Rückgang: 38 der zuvor 49 gelisteten Universitäten sind in der Rangliste zurückgefallen – die zweithöchste Zahl weltweit hinter den USA mit 121. Die Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg ist Deutschlands bestplatzierter Neuzugang und belegt Platz 646.

	Tabelle 1: Deutsche Universitäten unter den Top 300

	2027 Rang
	Rang 2026
	Einrichtung

	25
	22
	Technische Universität München

	61
	58
	Ludwig-Maximilians-Universität München

	86
	80
	Universität Heidelberg

	98
	88
	Freie Universität Berlin

	104
	105
	RWTH Aachen

	110
	98
	KIT, Karlsruher Institut für Technologie

	140
	130
	Humboldt-Universität zu Berlin

	158
	145
	Technische Universität Berlin (TU Berlin)

	185
	218
	Technische Universität Dresden

	209
	207
	Rheinische Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn

	209
	193
	Universität Hamburg

	218
	232
	Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg

	230
	215
	Eberhard-Karls-Universität Tübingen

	245
	201
	Albert-Ludwigs-Universität Freiburg

	250
	253
	Technische Universität Darmstadt

	261
	243
	Universität Göttingen

	269
	272
	Universität zu Köln



Zusammenfassung: Deutschland
· Deutschland ist mit 60 rangierten Hochschulen und vier Einrichtungen unter den globalen Top 100 weiterhin das am stärksten vertretene Hochschulsystem der EU. 
· Trotz der Aufnahme von elf neuen rangierten Universitäten verzeichnet Deutschland einen der weltweit stärksten Rückgänge im Ranking, wobei 78 % der zuvor rangierten Einrichtungen im Vergleich zum Vorjahr an Boden verloren haben. 
· Die Technische Universität München behielt ihren Platz als bestplatzierte Universität der EU und sicherte damit Deutschlands Führungsrolle im europäischen Hochschulwesen. 
· Deutschland schneidet in Bezug auf akademischen Ruf und Arbeitgeberansehen weiterhin besser ab als andere europäische Länder, was auf anhaltendes internationales Vertrauen in Forschung, Innovation und Absolvententalente hindeutet. 
· Die Wahrnehmung durch Arbeitgeber bleibt eine Stärke: Die Technische Universität München belegt Platz 19 im Bereich Arbeitgeberreputation und damit den höchsten Rang in der EU.
· Die schwache Leistung bei den Beschäftigungsergebnissen unterstreicht den wachsenden Druck auf die Hochschulen, die Arbeitsmarktreife der Absolventen zu stärken und die Zusammenarbeit mit der Industrie zu vertiefen. 
· Die Internationalisierungskennzahlen offenbaren wachsende strukturelle Schwachstellen, da Wohnungsmangel und steigende Lebenshaltungskosten die Anwerbung und Bindung internationaler Studierender zunehmend erschweren. 
· Mit Rang 218 erreicht die Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg ihre bisher beste Platzierung, während die Technische Universität Dresden wieder in die globalen Top 200 aufsteigt.
Ben Sowter, Senior Vice President bei QS, sagt: „Deutschland ist mit 60 gelisteten Universitäten und vier in den globalen Top 100 – angeführt von der Technischen Universität München auf Platz 25 weltweit – weiterhin das am stärksten vertretene Hochschulsystem der EU in den Rankings. Da jedoch 38 zuvor gelistete Einrichtungen zurückgefallen sind, deuten die Ergebnisse auch auf einen wachsenden Druck auf den Sektor hin, die internationale Wettbewerbsfähigkeit in den Bereichen Forschung, Talentgewinnung und Absolventenergebnisse aufrechtzuerhalten. Die Veröffentlichung des Rankings erfolgt inmitten einer breiteren Debatte über die Auswirkungen von Inflation und Haushaltszwängen auf deutsche Hochschulen, während die Bundesregierung weiterhin ihre „Zukunftsstrategie für Forschung und Innovation“ umsetzt, deren Schwerpunkt auf der Stärkung des Forschungstransfers und der technologischen Wettbewerbsfähigkeit liegt. Unterdessen zeigen aktuelle Branchendaten, dass Deutschland weiterhin eine hohe Zahl internationaler Studierender anzieht, was die anhaltende globale Attraktivität des Systems widerspiegelt, auch wenn Hochschulen und Branchenverbände zunehmend Wohnungsmangel und steigende Lebenshaltungskosten als neue operative Herausforderungen für die Internationalisierung identifizieren.“
Deutschland: Überblick
Das deutsche Hochschulsystem gehört zu den besten in der EU: Mit vier Hochschulen unter den globalen Top 100 ist Deutschland gemeinsam mit Frankreich das Land mit den meisten Top-100-Einrichtungen. Das deutsche System ist mit 60 rangierten Hochschulen auch das am stärksten vertretene in der EU und das viertgrößte weltweit. Davon steigen acht auf, 38 fallen ab und drei bleiben stabil, was Deutschland eine Nettoabfallrate von 61 % beschert – ebenfalls die vierthöchste in der EU. 
	Tabelle 2: Die besten Hochschulsysteme der EU nach Gesamtzahl der gelisteten Universitäten   

	Hochschulsystem 
	Gesamtzahl der rangierten 
	Auf 
	Unverändert 
	Rückgang 
	Neu  
	Top-Universität 
	Top 50  
	Top 100  
	Top 200  
	Top 500  

	
	
	
	
	
	
	Name 
	Rang 
	
	
	
	

	Deutschland 
	60 
	16 % 
	6 % 
	78 % 
	11 
	Technische Universität München 
	25 
	1 
	4 
	9 
	28 

	Spanien 
	48 
	5 % 
	32 % 
	63 % 
	10 
	Universität Barcelona 
	165 
	  
	  
	2 
	15 

	Italien 
	47 
	56 % 
	22 % 
	22 % 
	6 
	Politecnico di Milano 
	87 
	  
	1 
	3 
	15 

	Frankreich 
	38 
	16 % 
	23 % 
	61 % 
	7 
	Universität PSL 
	34 
	2 
	4 
	4 
	13 

	Polen 
	20 
	10 % 
	45 % 
	45 % 
	  
	Universität Warschau 
	289 
	  
	  
	  
	2 

	Tschechien 
	16 
	7 % 
	33 % 
	60 % 
	1 
	Karls-Universität 
	273 
	  
	  
	  
	3 

	Niederlande 
	13 
	8 % 
	8 % 
	85 % 
	  
	Technische Universität Delft 
	48 
	1 
	2 
	9 
	13 

	Portugal 
	11 
	11 % 
	11 % 
	78 % 
	2 
	Universität Lissabon 
	237 
	  
	  
	  
	5 

	Belgien 
	10 
	40 % 
	10 % 
	50 % 
	  
	KU Leuven 
	59 
	  
	1 
	3 
	7 

	Österreich 
	10 
	88 % 
	0 % 
	13 % 
	2 
	Universität Wien 
	140 
	  
	  
	2 
	6 

	Griechenland 
	10 
	0 % 
	0 % 
	100 % 
	3 
	Nationale Technische Universität Athen 
	378 
	  
	  
	  
	2 

	Ungarn 
	10 
	10 % 
	30 % 
	60 % 
	  
	Eötvös-Loránd-Universität 
	595 
	  
	  
	  
	  



Die QS World University Rankings werden anhand der Bewertungen einer Einrichtung in neun Schlüsselindikatoren ermittelt. Die folgende Tabelle zeigt die leistungsstärkste deutsche Universität in jedem Indikator. Während sie in sieben Indikatoren über dem globalen Durchschnitt liegt, ist die akademische Reputation der einzige Indikator, in dem sie in dieser Ausgabe einen Gesamtzuwachs verzeichnet. Detaillierte Informationen zur Methodik finden Sie hier. 
	Tabelle 3: Deutschland – Aufschlüsselung nach Indikatoren

	Indikator
	Gewichtung
	Auf
	Rückgang
	Unverändert
	Globale Durchschnittsbewertung
	Durchschnittliche Bewertung im Inland
	Top-Universität

	
	
	
	
	
	
	
	Name
	Indikator-Rang
	Gesamtrang

	Akademischer Ruf
	30 %
	35 %
	33 %
	33 %
	25,7
	30,3
	Ludwig-Maximilians-Universität München
	42
	61

	Arbeitgeberruf
	15 %
	4 %
	51 %
	45 %
	27
	25,8
	Technische Universität München
	19
	25

	Verhältnis von Lehrkräften zu Studierenden
	10 %
	27 %
	39 %
	35 %
	33,3
	43,8
	Universität Jena
	27
	567

	Zitate pro Fakultät
	20 %
	18
	55 %
	27 %
	30,9
	34,1
	Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg
	66
	218

	Anteil internationaler Lehrkräfte
	5 %
	32 %
	68 %
	0 %
	36,9
	55,3
	Universität Konstanz
	228
	425

	Anteil internationaler Studierender
	5 %
	27 %
	69 %
	4 %
	34,1
	44,8
	Technische Universität Bergakademie Freiberg
	39
	594

	Internationales Forschungsnetzwerk
	5 %
	22 %
	69 %
	8 %
	56,2
	74,2
	Humboldt-Universität zu Berlin
	64
	140

	Beschäftigungsergebnisse
	5 %
	8 %
	57 %
	35 %
	31,2
	23,8
	Ludwig-Maximilians-Universität München
	209
	61

	Nachhaltigkeit
	5 %
	21 %
	58 %
	21 %
	56,4
	58,4
	Universität Hamburg
	46
	209



Deutschland im Fokus
· Deutschland gehört zu den in internationalen akademischen Kreisen und bei Arbeitgebern am besten angesehenen Hochschulsystemen der EU. Die Ludwig-Maximilians-Universität München ist die leistungsstärkste Universität der EU in Bezug auf die akademische Reputation und belegt Platz 42, während fünf deutsche Universitäten unter den Top 100 und zwei unter den Top 50 rangieren – mehr als jedes andere EU-Land.
	Tabelle 4: Deutsche Universitäten unter den Top 100 in der akademischen Reputation

	Einrichtung
	Punktzahl
	Rang
	Veränderung

	Ludwig-Maximilians-Universität München
	97,3
	42
	-1

	Humboldt-Universität zu Berlin
	94,1
	50
	-3

	Technische Universität München
	92,6
	58
	+2

	Universität Heidelberg
	87,5
	75
	-1

	Freie Universität Berlin
	87,1
	77
	-6



· Die Technische Universität München ist hingegen die in der Kategorie „Arbeitgeberruf“ am höchsten platzierte Universität der EU und belegt Platz 19 – Deutschlands bestes Ergebnis in einem einzelnen Indikator. Auch hier hat Deutschland mit vier Plätzen die meisten Top-100-Platzierungen in der EU, gefolgt von Frankreich mit drei. 
	Arbeitgeberruf

	Institution
	Punktzahl
	Rang
	Veränderung

	Technische Universität München
	99,5
	19
	-3

	RWTH Aachen
	94
	55
	-9

	KIT, Karlsruher Institut für Technologie
	85,5
	86
	-4

	Ludwig-Maximilians-Universität München
	93,3
	59
	-12



· Trotz des ausgezeichneten Rufs seiner Universitäten bei Arbeitgebern steht Deutschland im Bereich „Beschäftigungsergebnisse“ vor Herausforderungen, in dem die am höchsten platzierte Universität, die Ludwig-Maximilians-Universität München, auf Platz 209 rangiert. Dies deutet darauf hin, dass Deutschland Möglichkeiten hat, die Arbeitsmarktreife seiner Absolventen zu verbessern und Partnerschaften mit der Industrie aufzubauen.
· Auch bei der von QS gemessenen Klassengröße und den Lehrressourcen, dem Verhältnis von Lehrkräften pro Student, gehört Deutschland zu den europäischen Spitzenreitern, mit drei Universitäten unter den Top 50, nur hinter Frankreich. Die Universität Jena erreicht in dieser Kategorie den zweithöchsten Rang Deutschlands bei einem einzelnen Indikator. Die Universität Heidelberg belegt Platz 34, gefolgt von der Technischen Universität Chemnitz, die auf Platz 43 debütiert.
· Die Internationalisierungsindikatoren stellen für deutsche Hochschulen eine Herausforderung dar. Nur die Technische Universität Bergakademie Freiberg rangiert beim Anteil internationaler Studierender unter den Top 100, während die am höchsten platzierte Hochschule, die Universität Konstanz, beim Anteil internationaler Lehrkräfte außerhalb der Top 200 liegt.
· Die Universität Erlangen-Nürnberg klettert von Platz 232 auf Platz 218 und erreicht damit ihre bisher beste Platzierung, was auf Verbesserungen bei der Arbeitgeber- und akademischen Reputation sowie bei der Nachhaltigkeit zurückzuführen ist.
· Die Universität des Saarlandes ist die deutsche Universität mit der größten Verbesserung und klettert um 47 Plätze von Rang 635 auf Rang 588, angetrieben durch Verbesserungen beim Anteil internationaler Lehrkräfte und Studierender. Die Technische Universität Dresden steigt unterdessen um 33 Plätze auf Rang 185 und kehrt damit zum ersten Mal seit 2022 wieder in die Top 200 zurück. Sie hat sich in den Bereichen Zitate pro Fakultätsmitglied sowie internationale Fakultäts- und Studierendenanteile verbessert.
Globale Trends 
Zum fünfzehnten Mal in Folge behält das Massachusetts Institute of Technology (MIT) den Spitzenplatz. Das Imperial College London bleibt zum dritten Mal in Folge auf dem zweiten Platz und teilt sich diese Position nun mit der Stanford University, die vom sechsten Platz im Vorjahr auf den dritten Platz vorrückt. Die University of Oxford und die Harvard University belegen weiterhin den vierten bzw. fünften Platz. 
Neben den USA und Großbritannien sind die Schweiz und Singapur die einzigen anderen Hochschulsysteme, die in den Top 10 vertreten sind: Die ETH Zürich belegt den achten Platz (nach dem siebten im Vorjahr) und die National University of Singapore (NUS) den zehnten Platz (nach dem achten im Vorjahr). 
Es gibt keine Neuzugänge unter den globalen Top 10, während die Yale University, die Chinese University of Hong Kong und die Johns Hopkins University in die Top 20 vorstoßen und die Plätze 16, 18 bzw. 20 belegen. 
Die Vereinigten Staaten sind mit 184 gelisteten Universitäten das am stärksten vertretene Hochschulsystem, gefolgt vom Vereinigten Königreich mit 93 und China mit 85. Festlandchina verzeichnet mit 13 neuen Einrichtungen die meisten Neuzugänge, gefolgt von Deutschland mit elf und Spanien mit zehn Universitäten. 
	Tabelle 5: Globale Top 10 

	Rang 2027 
	Rang 2026 
	Einrichtung 
	Standort 

	1 
	1 
	Massachusetts Institute of Technology (MIT) 
	Vereinigte Staaten von Amerika 

	2 
	3 
	Stanford University 
	Vereinigte Staaten von Amerika 

	2 
	2 
	Imperial College London 
	Vereinigtes Königreich 

	4 
	4 
	Universität Oxford 
	Vereinigtes Königreich 

	5 
	5 
	Harvard-Universität 
	Vereinigte Staaten von Amerika 

	6 
	6 
	Universität Cambridge 
	Vereinigtes Königreich 

	7 
	10 
	California Institute of Technology (Caltech) 
	Vereinigte Staaten von Amerika 

	8 
	9 
	UCL 
	Vereinigtes Königreich 

	8 
	7 
	ETH Zürich 
	Schweiz 

	10 
	8 
	National University of Singapore (NUS) 
	Singapur 


 


Regionale Zusammenfassung 
· Sechs irische Hochschulen verbessern sich im Ranking 2027, wobei das University College Dublin erstmals in die weltweiten Top 100 aufsteigt. Das irische Hochschulsystem, das sowohl bei der Arbeitgeberreputation als auch bei der Nachhaltigkeit weltweit den zweiten Platz belegt, setzt den Aufwärtstrend der letzten Jahre fort.   
· Fünf britische Einrichtungen erreichen 2027 ihre bisher beste Platzierung: die University of Bath (Platz 125), die University of Exeter (Platz 136), die Loughborough University (Platz 203), die University of Strathclyde (Platz 230) und die Northumbria University (Platz 528).  
· Italien gehört in der diesjährigen Rangliste zu den europäischen Hochschulsystemen mit der größten Verbesserung und liegt unter den Systemen mit zehn oder mehr gelisteten Universitäten nur hinter Österreich. Das Politecnico di Milano klettert weiter in die globalen Top 100 auf, nachdem es in der letztjährigen Ausgabe erstmals in diese Kategorie aufgestiegen war. 
· Neben Deutschland haben auch Spanien und Frankreich ihre Präsenz im Ranking ausgebaut und jeweils zehn bzw. sieben Universitäten hinzugewonnen, womit sie nach Festlandchina und Deutschland die dritt- und viertstärksten Hochschulsysteme sind.
Ben Sowter merkt an: „Die QS World University Rankings dienen weiterhin als wichtiger Maßstab für die Bewertung der Leistung im Hochschulbereich und beeinflussen die Entscheidungen von Studierenden, Wissenschaftlern, Institutionen und politischen Entscheidungsträgern weltweit.“
„Die Hochschulbildung bleibt ein entscheidender Motor für Innovation, internationale Zusammenarbeit sowie soziale und wirtschaftliche Entwicklung. Da einige etablierte Studienorte ihre Richtlinien in Bezug auf die Mobilität internationaler Studierender und die Finanzierung überdenken, könnten aufstrebende Hochschulzentren neue Möglichkeiten finden, um globale Talente anzuziehen und ihre Position in den Bereichen Forschung, Wissensgenerierung und akademische Führungsrolle zu stärken.“
„Die Rankings zeigen, dass die USA nach wie vor weltweit führend im Hochschulbereich sind, wobei Einrichtungen wie das MIT, Harvard und Caltech Maßstäbe für Forschungsbedeutung und Reputation setzen. Gleichzeitig wird die globale Landkarte des Hochschulwesens immer vielfältiger, da Einrichtungen in Asien und im Nahen Osten nachhaltige Investitionen in Forschung und Internationalisierung in messbare Erfolge umsetzen.“
„Das Bild in Europa bleibt gemischt: Während einige Systeme ihre globale Position durch langfristige Finanzierungs- und Innovationspolitik stetig stärken, zeigen andere Anzeichen von Stagnation.“ 
	Tabelle 6: Die besten Hochschulsysteme nach Gesamtzahl der rangierten Universitäten  

	Hochschulsystem 
	Gesamtzahl der rangierten 
	Anstieg 
	Unverändert 
	Ab 
	Neu 
	Top-Universität 
	Top 50 
	Top 100 
	Top 200 
	Top 500 

	
	
	
	
	
	
	Name 
	Rang 
	
	
	
	

	USA 
	184 
	22 
	38 
	121 
	3 
	MIT 
	1 
	14 
	26 
	38 
	68 

	Großbritannien 
	93 
	31 
	20 
	38 
	4 
	Imperial College London 
	2 
	7 
	16 
	28 
	48 

	Festlandchina 
	85 
	52 
	10 
	10 
	13 
	Universität Peking 
	13 
	5 
	6 
	10 
	38 

	Deutschland 
	60 
	8 
	3 
	38 
	11 
	Technische Universität München 
	25 
	1 
	4 
	9 
	28 

	Indien 
	52 
	26 
	9 
	15 
	2 
	Indian Institute of Technology Delhi (IITD) 
	118 
	  
	  
	3 
	11 

	Spanien 
	48 
	2 
	12 
	24 
	10 
	Universität Barcelona 
	165 
	  
	  
	2 
	15 

	Italien 
	47 
	23 
	9 
	9 
	6 
	Politecnico di Milano 
	87 
	  
	1 
	3 
	15 

	Südkorea 
	43 
	21 
	12 
	7 
	3 
	Seoul National University 
	38 
	2 
	4 
	7 
	17 

	Japan 
	41 
	3 
	13 
	24 
	1 
	Die Universität Tokio 
	39 
	1 
	3 
	8 
	12 

	Frankreich 
	38 
	5 
	7 
	19 
	7 
	Universität PSL 
	34 
	2 
	4 
	4 
	13 


 
Das diesjährige QS World University Ranking umfasst 1.500 Universitäten aus 106 Hochschulsystemen. Die Analyse berücksichtigte:  
· 21 Millionen Forschungsarbeiten
· 222 Millionen Zitate
· 1,6 Millionen Antworten auf akademische Umfragen
· Daten von 8.808 Einrichtungen
· Erkenntnisse von 121.024 Wissenschaftlern und 69.432 Arbeitgebern
-Ende-
Detaillierte methodische Informationen finden Sie unter https://www.topuniversities.com/world-university-rankings/methodology .
Das vollständige QS World University Rankings wird nach Aufhebung der Sperrfrist veröffentlicht und ist unter https://www.topuniversities.com/world-university-rankings verfügbar  
Für weitere Informationen oder Interviewanfragen an die Analysten von QS wenden Sie sich bitte an:                           
Simona Bizzozero                
 Director of Communications, QS                
 simona@qs.com | +44 (0) 7880 620856 | LinkedIn        
  
Will Barbieri          
Kommunikationsmanager          
William.barbieri@qs.com     
  
Hinweise für Redakteure
Hinweise für Redakteure
QS Quacquarelli Symonds ist der weltweit führende Anbieter von Dienstleistungen, Analysen und Einblicken für den globalen Hochschulsektor. Das Unternehmen hat es sich zur Aufgabe gemacht, motivierte Menschen überall dabei zu unterstützen, ihr Potenzial durch Bildungserfolge, internationale Mobilität und berufliche Weiterentwicklung voll auszuschöpfen. Das 2004 ins Leben gerufene Portfolio der QS World University Rankings ist das weltweit meistkonsultierte Vergleichsranking zur Leistungsbewertung von Universitäten. Die Flaggschiff-Website von QS, TopUniversities.com, verzeichnete im Jahr 2025 mehr als 170 Millionen Aufrufe, und im selben Jahr wurden weltweit über 135.000 Medienberichte veröffentlicht, in denen QS erwähnt wurde.
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